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Ein ausgewachsener Igel hat eine Körperlänge von bis zu 30 Zentimeter, wiegt bis zu eineinhalb Kilogramm 
und besitzt bis zu 7.500 Stacheln. 

Gefahr durch Rasenroboter  
Tierärzte und die österreichische Igelhilfe berichten in der letzten Zeit immer häu�ger von verletzten oder 
verendeten Igeln als Folge von Unfällen mit Rasenrobotern. Aufgrund des fehlenden Fluchtre�exes der Igel 
kann es zu folgenschweren Kollisionen und Verletzungen mit Rasenrobotern kommen. Denn Igel ziehen 
bei drohender Gefahr zuerst den Kopf ein, im nächsten Schritt rollen sie sich zusammen. Wenn Sie einen 
Rasenroboter besitzen, dann nehmen Sie diesen nur tagsüber in Betrieb, um die nachtaktiven Igel zu 
schützen. Kontrollieren Sie vor dem Mähen, ob Igel oder andere Tiere gerade im Garten unterwegs sind.

Elektrorasenmäher als beste Lösung  
Sollten sich die Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner im Frühjahr einen neuen Rasenmäher zulegen 
wollen, dann rät „Natur im Garten“ zu einem elektrischen Rasenmäher zu greifen: Elektrorasenmäher sind 
leiser, einfacher zu handhaben und es entfallen gesundheitsgefährdende Abgase im Vergleich zu einem 
Benzinrasenmäher. Beim Mähen unter Hecken und Vorsprüngen muss vorab kontrolliert werden, ob es sich 
nicht Igel oder andere Nützlinge bequem gemacht haben.

Der Naturgarten als Igelparadies  
Als Bewohner reichstrukturierter und kleinräumiger Landschaften sind nahrungsreiche Hecken oder 
Blumenwiesen, Gebüsche mit dichtem Unterwuchs, aber auch offene Flächen in naturnahen Gärten, an 
Bächen und Waldrändern für Igel lebensnotwendig. Hier �nden sie, was sie zum Leben brauchen: Schlafplätze 
und Nahrung. Alternativ können die Gärtnerinnen und Gärtner ein „wildes Eck“ im Garten schaffen. 
Als Insektenfresser stehen neben Käfern, Raupen und anderen Insekten auch Würmer, Spinnen und 
Schnecken auf ihrem Speiseplan. Je nach Angebot fressen Igel aber auch Aas, Eier oder Fallobst, allerdings 
nicht als Hauptnahrung. Igel sind standorttreu, das bedeutet, wenn möglich bleiben sie im Laufe ihres Lebens 
im selben Gebiet. Reisig-, Laub- oder lockere Steinhaufen, Plätze unter Gartenhütten und Baumwurzeln oder 
ein hohler Stammabschnitt in einem ungestörten Garteneck bieten im Sommer ein sicheres Tagesversteck.

Finger weg von Pestiziden  
Mit kurz geschnittenem Zierrasen und naturfernen Nadelgehölzp�anzungen �nden sich die stacheligen 
Gesellen dagegen nicht zurecht. Insbesondere die Verwendung von chemisch-synthetischen Pestiziden wirkt 
sich negativ auf den Igelbestand aus, weil sich die Giftstoffe in der Nahrungskette anreichern. Auch niedrig 
gesetzte Maschendrahtzäune oder zu eng montierte Zaunlatten können Igel nicht überwinden.

Informationen zum naturnahen Gärtnern erhalten Sie auf unserer Webseite unter
www.naturimgarten.at oder beim „Natur im Garten“ Telefon 02742/74 333.

��������������������

���������
��� �
��
	����������

������
��

�����������������������������••�����•�
��������������������•

������������������••���• �­�€����‚���ƒ�„„�������‚���…�����•��������
†���������������‡���‚�‚�����•����ˆ�������‰Š•�•���‹€���„Œ���������������

Gemeindezeitungsvorlage A4_Rasenroboter.indd   1 16.07.2020   15:31:23



31

Spät rein, früh raus
Die meisten Kübelpflanzen stammen aus mediterranen Regionen. Trotzdem sollten sie, so spät es die Witte-
rung zulässt, ins Haus und so früh wie möglich im Frühjahr wieder ins Freie gestellt werden. Denn meist stehen 
nur suboptimale Winterquartiere zur Verfügung. Vor dem Einräumen werden die Pflanzen auf Schädlinge und 
Krankheiten untersucht. Bei schlechten Standortbedingungen breiten sich diese rasch aus. Abgeblühte und 
kranke Pflanzenteile werden abgeschnitten.

„Mimosen“ und harte Burschen
Hibiskus, Engelstrompeten, Bougainvillea, Korallenstrauch, u.a. aus den Tropen stammende Pflanzen werden 
vor den ersten Frösten ins Haus verfrachtet. Oleander, Wollmispel, Lorbeer, Olive, Bitterorange oder Erdbeer-
baum vertragen hingegen leichte Nachtfröste und können an einer geschützten Stelle länger im Freien stehen 
bleiben. Besonders robuste Arten wie, Kamelie oder Granatapfel sollten bis Ende November ins Winterquartier 
übersiedeln (außer in außergewöhnlich milden Jahren, dann auch später), denn selbst sie vertragen Fröste 
unter -10°C nicht. 

Der ideale Platz 
Am besten eignet sich ein Winterquartier, das frostfrei, hell und gut zu lüften ist. Optimal sind Temperaturen 
zwischen 5 und 10°C. Je höher die Temperatur über 10°C ansteigt, desto heller sollte der Standort sein. 
Wintergärten und Stiegenhäuser eignen sich nur, wenn sie nicht wie ein Wohnraum beheizt werden. Wintergär-
ten müssen Lüftungs- und Beschattungseinrichtungen haben. An sonnigen Wintertagen erwärmt sich die Luft 
sonst zu stark. 

Gegossen wird generell nur so viel, dass der Wurzelballen nicht ganz austrocknet. Auf eine Düngung kann im 
Winter verzichtet werden.

Lorbeer, Granatapfel, Hanfpalmen, Yucca und Bitteroran-
ge können in nicht allzu rauhen Gegenden auch in Gara-
gen mit Fenstern überwintert werden. Bei Dauerfrost oder 
Nachttemperaturen < -10°C muss ein Frostwächter, bzw. 
eine Notheizung (z.B. Infrarotlampe) installiert werden. 
 

www.naturimgarten.at

ÜBERWINTERUNG 
VON KÜBELPFLANZEN

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

„Natur im Garten“
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at.  

Nähere Infos unter https://www.naturimgarten.at/
kuebelpflanzen_einwintern
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GVU Melk
Wieselburger Str. 2
A-3240 Mank
02755/2652
www.gvumelk.at
gemeindeverband@gvumelk.at

AbfuhrterminkalenderWieselburger Str. 2

Hausabholung Altstoff-Sammelinseln (ASI) Wertstoffzentren (WSZ)

Amtliche Mitteilung - Zugestellt durch Post.at

Die Müllbehälter müssen bis spätestens 5 Uhr früh des jeweiligen Abfuhrtermines bereitgestellt werden! Bei Zufahrtsbe-
hinderung (z.B. Baustellen) muss die Bereitstellung an einem für das Müllfahrzeug leicht erreichbaren Platz erfolgen.

• Grünschnittentsorgung: Anmeldefrist jedes Jahr bis 15. März bzw. 15. September
   Der Termin wird ca. 14 Tage vor der Abholung schriftlich per Post/E-Mail mitgeteilt
• Sperrmüll-Hausabholung: Anmeldefrist jedes Jahr bis 15. Juli, 
   Der Termin wird bis Mitte August schriftlich per Post/E-Mail mitgeteilt
• Autowrack-Entsorgung: Abholung innerhalb von 14 Tagen ab Anmeldung

Nähere Informationen zu den 
Altstoffsammelinseln (ASI) finden 
Sie auf www.gvumelk.at/asi

Abgabemöglichkeit für:
Sperrmüll, Holz, Metall, Bioabfall, 
Bauschutt, Reifen, Alttextilien, Alt-
öl, Siloplanen, Kanister, Problem-
stoffe, Elektroaltgeräte, uvm...

Jährliche Aktionen des GVU Melk
Anmeldung schriftlich per Post, Mail, Fax oder Onlineformular auf www.gvumelk.at

1 Do. 13.01.2022 Bio
1 Do. 13.01.2022 Gelbe Tonne
1 Do. 20.01.2022 Restmüll
1 Do. 27.01.2022 Bio
2 Do. 03.02.2022 Papier
2 Do. 10.02.2022 Bio
2 Do. 17.02.2022 Restmüll
2 Do. 24.02.2022 Bio
2 Do. 24.02.2022 Gelbe Tonne
3 Do. 10.03.2022 Bio
3 Do. 17.03.2022 Papier
3 Do. 17.03.2022 Restmüll
3 Do. 24.03.2022 Bio
4 Do. 07.04.2022 Bio
4 Do. 07.04.2022 Gelbe Tonne
4 Do. 14.04.2022 Restmüll
4 Mi. 20.04.2022 Bio
4 Do. 28.04.2022 Papier
5 Do. 05.05.2022 Bio
5 Do. 12.05.2022 Restmüll
5 Do. 19.05.2022 Bio
5 Do. 19.05.2022 Gelbe Tonne
6 Do. 02.06.2022 Bio
6 Do. 09.06.2022 Papier
6 Do. 09.06.2022 Restmüll
6 Mo. 13.06.2022 Bio
6 Do. 30.06.2022 Bio
6 Do. 30.06.2022 Gelbe Tonne
7 Do. 07.07.2022 Restmüll
7 Do. 14.07.2022 Bio
7 Do. 21.07.2022 Papier
7 Do. 28.07.2022 Bio
8 Do. 04.08.2022 Restmüll
8 Do. 11.08.2022 Bio
8 Do. 11.08.2022 Gelbe Tonne
8 Do. 25.08.2022 Bio
9 Do. 01.09.2022 Papier
9 Do. 01.09.2022 Restmüll
9 Do. 08.09.2022 Bio
9 Do. 22.09.2022 Bio
9 Do. 22.09.2022 Gelbe Tonne
9 Do. 29.09.2022 Restmüll
10 Do. 06.10.2022 Bio
10 Do. 13.10.2022 Papier
10 Do. 20.10.2022 Bio
10 Do. 27.10.2022 Restmüll
11 Do. 03.11.2022 Bio
11 Mo. 07.11.2022 Gelbe Tonne
11 Do. 17.11.2022 Bio
11 Do. 24.11.2022 Papier
11 Do. 24.11.2022 Restmüll
12 Do. 01.12.2022 Bio
12 Do. 15.12.2022 Bio
12 Do. 15.12.2022 Gelbe Tonne
12 Do. 22.12.2022 Restmüll
12 Do. 29.12.2022 Bio

Emmersdorf 2022

►Sammelbehälter für gebrauchsfähige 
Alttextilien finden Sie bei allen ASZ und beim 
Bauhof Seegarten

►Zum Weißglas gehören ausschließlich 
farblose Glasflaschen, Konservengläser und 
Flacons
►Zum Buntglas gehören ausschließlich 
eingefärbte Glasflaschen, Konservengläser und 
Flacons
►In die Metall-Container gehören nur 
Verpackungsmetalle wie z.B. Konservendosen 
oder Getränkedosen

ASI 1: Emmersdorf - Bahnhofstraße - Parkplatz
ASI 2: Emmersdorf - B 3 bei Campingplatz
ASI 3: Emmersdorf - Bauhofweg 4 bei Bauhof
ASI 4: St. Georgen - Kreuzung Richtung 
Rantenberg und Pömling
ASI 5: Kreuzung Mödelsdorf/Fahnsdorf und 
Pömling - Nähe Wegkreuz
ASI 6: Schallemmersdorf - 
Bahnunterführung/Kreuzung Fa. Ertl
ASI 7: Hofamt - Rotkreuzstrasse bei Haus 
Pemmer
ASI 8: Grimsing - bei Brücke gegenüber Haus 
Nr. 8

Öffnungszeiten der WSZ 
• ausgenommen Feiertage
• Von Hl. Abend (24.12.) bis Hl. 3 Könige  
  (6.1.) sind alle WSZ geschlossen!

Di. 13 bis 19 Uhr Leiben 
Di. 13 bis 19 Uhr Gerolding
Mi. 13 bis 19 Uhr Zinsenhof 
Mi. 13 bis 19 Uhr Würnsdorf
Do. 9 bis 19 Uhr Kemmelbach
Do. 13 bis 19 Uhr Yspertal
Fr. 11 bis 19 Uhr Guglberg
Fr. 11 bis 19 Uhr Roggendorf 
Sa. 7 bis 13 Uhr Gottsdorf 
Sa. 7 bis 13 Uhr Pöchlarn 


